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2 Vorwort

(
Hier kommt 

eure      
Rektorin  zu 

Wort


Der Text 

zum         
Titelbild

Titelseite

D  
a zwitscherten die Vögel aber laut. 
Habt ihr sie auch alle gehört? Die Vögel 

standen direkt hinter dem Haupteingang und 
haben den Frühling gerufen. Ich glaube, sie 
haben es auch geschafft.

Gebastelt wurden die bunten Kerle alle von 
unseren Jüngsten: den Vorklassenkindern. Ihr 
könnt ihnen ja auch mal sagen, wie toll ihr 
die Vögel fandet. Wir fanden sie zumindest 
Klasse.

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Eltern, liebe Schulgemeinde,

heute präsentieren wir die dritte Limette im 
aktuellen Schuljahr, die ersehnten Osterferien 
beginnen und damit gibt es sicher auch Zeit 
und Gelegenheit, sich in die vorliegende bunte 
Lektüre zu vertiefen. 

Die Schulkinder und auch die Lehrkräfte 
freuen sich immer wieder auf die verdiente 
Ferienzeit nach langen und arbeitsreichen 
Schulwochen und ganz besonders auch auf 
den Frühling. Alle können eine Zeit der Erho-
lung genießen, um dann mit neuem Schwung 
in das letzte Viertel dieses Schuljahres zu 
starten. 

Die Schulzeitung Limette berichtet aus dem 
vielfältigen Schulleben der Limesschule. Auch 
im ersten Quartal des Jahreskreises hatten 
wir viele besondere Momente im schulischen 
Alltag, an die wir uns gerne erinnern und die in 
der aktuellen Limette dokumentiert sind. 

So gab es unter anderem Anfang Februar 
für unsere „Großen“ Halbjahreszeugnisse und 
unsere „Kleinen“ hatten die Vorschulkinder zu 
Besuch. Beim „Zahlentag“ konnten sie „Mathe-
matikunterricht mit allen Sinnen“ erleben und 
gemeinsam einen anregenden Schulvormittag 
verbringen.

Ein weiteres besonderes Erlebnis, eben-
falls im Februar, war das Instrumentalkonzert 
„Pizzicato“, bei dem sich talentierte Instru-
mentalisten der Limesschule und auch unser 
Schulorchester sehr gelungen präsentierten. 
Unterstützt durch das bewährte Catering des 
Fördervereins kam auch das leibliche Wohl 
nicht zu kurz und so verbrachten wir einen in 
vielerlei Hinsicht genussreichen Nachmittag in 
der Mensa der Schule.

Lustig und bunt feierten wir diesmal im März 
Fasching. Beeindruckend war auch dieses Jahr 
die Vielfalt der Kostüme, als die traditionelle 
Polonaise durch die Schule zog. Beim gemein-
samen Tanz in der Mensa sowie dem bunten 
Faschingstreiben in allen Klassen war die 
Stimmung wie immer bestens.

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern, 
allen Schulkindern, den Eltern und der Schul-
gemeinde viel Freude beim Blättern und 
Schmökern in der „Oster-Limette“ sowie erhol-
same, sonnige Ferientage und ein fröhliches 
Osterfest.

Katharina Lommel-Mank
— Rektorin —-

Osterhasen der Vorklasse



3Termine
Bitte beachten Sie auch die Ranzenpost und die aktuelle Terminübersicht auf der

  Internetseite der Schule. Dort können Sie sie auch einsehen und herunter laden. 
www.limesschule.de
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4 Limesschule

GEMEINSAM FÜR UNSERE KINDER
F ö r d e r v e r e i n

NEWS

Liebe Kinder, liebe Eltern,
ein neues Kalenderjahr hat begonnen, und das Jahr 2019 

ist schon in vollem Gange.

Wir hoffen, Ihr und Eure Familien hattet schöne Weih-
nachtsferien und seid gut ins neue Jahr gestartet. Kaum losgelegt, Karneval gefeiert, stehen 
schon Ostern und die nächsten Ferien vor der Tür. Und somit flattert die erste Limette des 
neuen Jahres in Eure Schulranzen, mit jeder Menge News und Berichten aus dem Schulalltag.

Im Dezember haben wir als letzte Veranstaltung im Jahr 2018 erstmalig einen Stand auf dem 
Wehrheimer Weihnachtsmarkt gehabt. Schön, dass so viele von Euch vorbeigekommen sind.
Die Hot Dogs haben sich trotz des sehr schlechten Wetters gut verkauft, wenn auch leider der 
Umsatz nicht so zufriedenstellend 
gewesen ist. Aber immerhin ist am 
Ende des Tages ein plus für Euch in 
der Kasse verblieben. Und mit hof-
fentlich winterlichem Wetter und 
mehr Besuchern möchten wir das 
Projekt gerne in diesem Jahr wieder 

starten …

Und kaum hatte das neue Jahr 
begonnen, standen die nächsten 
Veranstaltungen auf dem Pro-

gramm.

Begleitet mit einem Kaffee- & 
Muffin-Buffet durften wir einigen 
von Euch beim Pizzicato Konzert 
zuhören. Eine tolle Veranstaltung. Besonders gut hat Euch neben der Musik die Neuerung des 

Buffets gefallen, es gab frisch gebackene Waffeln. :-)

Das Team war gut vorbereitet und mit neun Waffeleisen ausgestattet, so dass auch während 
der Pause keine langen Wartezeiten entstanden sind. 

Im März haben wir zwei Basare der „Frauengruppe Meilen-
stein“ begleitet, hier konnten wir ein gutes Plus für Euch 

erzielen. 

Wenn Ihr Wünsche oder Anregungen habt, so dürft Ihr uns 
gerne immer schreiben. Einfach ein kleines Briefchen mit 
Eurem Namen und Eurer Klasse an Eure Klassenlehrerin oder 
Frau Spaniol im Sekretariat geben und schon schauen wir, ob 

wir helfen können.

Jetzt wünschen wir Euch schöne Ostern, habt tolle Ferien 
gemeinsam mit Euren Familien, viele bunte Ostereier und 

schönes Wetter.

Happy easter,

Alles Liebe,
Eure Janine Kluck & Team

TERMINE          
FÖRDERVEREIN

Bei diesen         
kommenden           

Veranstaltungen bieten 
wir jeweils ein Catering 

an.

27.06.
Kulturnachmittag

Wir freuen uns über 
Ihre Unterstützung! 

Unsere                      
Kontaktadresse:

Vorstand                    
Förderverein

foerder.limes@gmail.com
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Wer:
Vorklasse

Autorin:
Simone 
Schroers- 
Blumer

Aus dem Kunstunterricht

D  
er Frühling ist da! Die Kinder der Vorklasse 
begrüßen ihn mit Gedichten, Liedern und 

bunten Kunstwerken!

Es macht wohl riesigen Spaß.

Unten seht ihr ein Ergebnis.
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Kinderstimmen zur Google 
Expedition

D  
ie VR Expedition von google war richtig 
cool!!! Wir hatten so eine Art Brille mit 

einem Handy darin auf. Der Mann von google, 
ich glaube er hieß März, hatte ein Tablet mit 
dem er alles steuern konnte. Er hatte uns die 
Bilder gezeigt. Es war wie in der Realität! Man 
konnte sich umdrehen und alles sehen. Wir 
waren unter Wasser und in vielen verschie-
denen Städten. Insgesamt war es einer der 
Besten oder vielleicht auch der beste Schultag. 

Henry

I  
n der 5. Stunde sind wir 
in den Sachkunderaum 

gegangen. Wir sollten nämlich 
mit VR-Brillen arbeiten. Wir 
haben uns verschiedene Orte 
auf der Welt ange-
schaut. Besonders 
toll fand ich den 
Eiffelturm. 

Lennart

W  
ir waren in Paris. Da haben 
wir den Eiffelturm gesehen. 

Wir waren im Meer, da haben wir 
einen Taucher gesehen und wir haben 
auch Korallen und Delfine gesehen. Wir 
waren auf einem sehr hohen Berg, da haben 
wir Menschen gesehen und schwarze Steine 
(Geysire) und wir haben auch einen Wasserfall 
gesehen. Es war sehr schön. 

Zoe

I  
ch finde es sehr cool. Die VR 
Brillen sind eigentlich gar keine 

richtigen VR Brillen. Es sind aus 
Pappe geformte Brillen mit Linsen. 
Wenn man durch die Linsen guckt, 
sieht man einfach nur eine Papp-
wand (cardbox). Aber wenn man 
ein Handy vor diese Wand schiebt 
und die richtige App installiert, dann 
sieht man verschiedene Städte, Meere und 
auch den Weltraum. 

Ich finde alle Bilder schön. Zum Beispiel den 
Weltraum. Da sieht man Sonne, Erde, Mond 
und die Sterne und vieles mehr. Was ich auch 
schön finde, ist das größte Korallenriff der Erde. 
Außerdem New York City. Da ist alles so bunt. 
Die Freiheitsstatue ist auch toll. Außerdem ist 
Rom sehr schön. Das Kolosseum war ganz nah. 

Paris mit dem Eiffelturm ist auch schön. Was 
ich auch toll finde ist Grönland. Dort schwebt 
man direkt über einen riesigen Wasserfall. 
Eigentlich sind alle Fotos sehr, sehr schön und 
zwar jedes auf seine Weise. Und übrigens man 
kann mit der Brille nach oben, unten, links und 
rechts gucken. Das ist toll. 

Simon

H  
eute war für uns die Google Expedi-
tion gebucht. Als wir da waren, war 

ich gespannt, wie es sein wird. Das Handy 
war in einer Box drin und wir waren im Koch-
raum (Küche). Die Box mit den Handys lag auf 
dem Platz. Wir haben sie aufgesetzt und sind 
nach New York City gereist und nach Island. In 
Island war ein großes Meer. Dann waren wir 
im Schnee und noch in Paris. Da haben wir den 
Eiffelturm gesehen. Der war riesig. Danach, als 
wir fertig waren, hat der Junge erklärt, wie die 
Dinge heißen, die wir gesehen haben. Es hat 

viel Spaß gemacht und ich hoffe, dass wir 
das wiederholen. 

Zaynab

A  
m Dienstag hatten wir 
Besuch von Google in der 

Schule. Als wir in der letzten Stunde 
zum Google Experiment gelaufen 

sind, hatte uns vieles erwartet. Card-
boards nennt man die Kartons, die wir 

uns wie eine Brille aufgesetzt hatten. In 
den Cardboards drinnen, hatten wir Handys. So 
konnten wir auf den Handys Städte von Europa 
sehen. Ich habe mich sehr darüber gefreut und 
hoffe, Google kommt bald wieder. 

Tamara

E  
s ist Dienstag, erste Stunde – 
Religion. Von meinem Freund 

habe ich erfahren, dass heute 
Google Tag ist. 

Als Erstes habe ich mich gefragt, 
was für ein Googletag? Sollen wir 

heute alle “google” benutzen? Aber 
ich habe doch kein Handy. 

Später habe ich erfahren, dass wir eine 
Expedition mit VR Brillen machen. Wir waren 
in vielen Ländern und Städten. Es war cool. 

Ilian 

M  
it der Virtual Reality Brille konnte man 
in andere Länder reisen. Die Virtual 

Reality Brille ist nur ein Handy in einer Papp-
schachtel. Meine Klasse 3c hat gesagt: “Wir 

Wer:
3. Klassen

Wann:
27.11.2018

Wo:
Schule

Autoren:
Schülerin-

nen und 
Schüler der 
3. Klassen

Das ist die Brille.

Was ist 
Google 

Expedition?
Google 

Expeditionen 
ist eine 

spannende 
Lern-App, 

mit der 
Schüler 

innen und 
Schüler 

mithilfe von 
über 1.000 

Virtual-Rea-
lity- und 100 

Augmen-
ted-Reali-

ty-Touren die 
Welt erkun-
den können. 

Sie können 
mit Haien 

schwimmen, 
den Welt-

raum erfor-
schen und 

viele andere 
Abenteuer 

erleben – 
und das 

alles, ohne 
das Klassen-

zimmer zu 
verlassen. 



73. Klassen

Es googelte im 3. Jahrgang

A  
m 27. November unternahmen die Kinder 
der 3. Klassen eine Google Expedition – 

eine virtuelle 
K lassenre ise . 
Klassenweise 
tauchten die 
Kinder ab in 
Unterwasser-
welten, flogen 
rund um die 
Erde oder 
e r k u n d e t e n 
das Sencken-
bergmuseum. 
Die Kinder 
zeigten sich begeistert und bestaunten jedes 
neue 360° Bild. Dazu nutzten wir von Google 
bereitgestellte Smartphones mit Cardboards 

und ein Tablet für den Trainer.

Bestimmte Szenen können vom Expedi-
tionsleiter markiert werden und man kann so 
die Kinder auf bestimmte Details hinweisen. 
Anhand von Smileys mit der jeweiligen Blick-

richtung der einzelnen Teilnehmer kann 
der Guide sehen, wo die Kinder gerade 
hinschauen.

Million Schülerinnen und Schüler in 
vielen verschiedenen Ländern haben 
bereits an einer Google Expedition teil-
genommen. In vielen Ländern gehört  
diese Art der Wissensvermittlung 
tatsächlich auch schon zum Standard 
und ist fest in den Lehrplänen verankert.

waren Götter!” Wir konnten nämlich in einem 
Wasserfall stehen. Wir konnten alle schweben. 

Arian

I  
n der fünften Stunde haben wir an der 
Google Expedition teilgenommen. Das hat 

mir richtig Spaß gemacht. Da sind wir fast zu 
allen Ländern gereist. Wir sind nach Istanbul 
gereist. Danach nach Paris, aber nur einmal 
nach England. Dann ging es unter Wasser. 
Dort haben wir Haie, andere Fische und einen 
Taucher gesehen. Es hat mir richtig Spaß 
gemacht. 

Liwan

H  
eute waren wir in der Schulküche. Dort 
stellte sich uns ein Mann vor. Er kommt 

von der Google Expedition. Wir alle durften 
VR-Brillen nehmen und mussten uns zu zweit 
an einen Tisch setzen. Danach erklärte er uns 
die einzelnen Funktionen, wie “bereit” und 
“Pause”. Ich habe Bilder von Paris, New York 
City, Island unter dem Meer und noch anderen 
Ländern gesehen. Es war sehr spannend, inter-

essant und aufregend. 
Es war ein toller Tag. 

Leyla

I  
ch fand toll 
S m a r t p h o n e -

brillen anzuziehen 
und in verschiedene 
Länder zu gehen. 
Ich habe manchmal 
gedacht, ich würde 
herunterfallen. Ich fand es sehr interessant, 
was uns der Mann gesagt und erklärt hat. Als 
wir nach Paris gekommen sind, habe ich mich 
gefreut, weil ich den Eiffelturm gesehen habe. 
Ich war sogar auch schon mal da. Was mir gut 
gefallen hat, war ein Berg auf dem ein wunder-
schöner Wasserfall war. 

Es gab da schöne Wiesen und Gestein. Aber 
am Besten fand ich das Meer mit den Korallen-
riffen, den Rochen und Blauwalen, den Robben 
und vielen Fischen. Es sah alles so schön aus. 
Ich fand den Google Tag schön. 

Luisa 

Alle warten gespannt.

Damit wurde es gesteuert.

Was es da wohl zu sehen gab?

Alle schauen sich in der virtuellen Welt um.

Der Ladekoffer.

Wer:
3. Klassen

Wann:
27.11.2018

Wo:
Schule

Autorin:
Julia  
Bredemeier
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Hessischer Rundfunk
Besichtigung des HR der dritten Klassen

I  
ch bin mit meiner Klasse mit dem Zug zum 
Hessischen Rundfunk gefahren.

Dort haben wir als erstes gefrühstückt. 
Dann wurden wir in Gruppen aufgeteilt. 
Meine Gruppe ist als erstes in einen großen 
Raum gegangen. Dann haben wir in einem 
Schallraum eine Live-Aufnahme gesehen und 
gehört. Das war toll! Danach haben wir alte 
Geräte besichtigt. Zum Schluss haben wir eine 
Tonaufnahme gemacht.

Das war ein toller Tag!

Julian, 3a

M  
orgens haben wir 
uns in der Schule 

getroffen. Mit dem Zug 
sind wir nach Frankfurt 
gefahren. Zuerst haben 
wir gefrühstückt. Dann 
wurden wir in Gruppen 
aufgeteilt. Die Gruppe in 
der mein Freund Julian 
und ich waren durfte ins 
Studio gehen. Dort haben 
wir eine Liveaufnahme 
gesehen. Danach haben 
wir eine Tonaufnahme 
gemacht. Wir haben uns 
den Song „Solo“ ausge-
sucht. Das war ein toller 
Ausflug!

Linus, 3a

W  
ir haben uns als erstes in der Schule 
getroffen. Wir sind dann gemeinsam 

zur Taunusbahn gelaufen. Dort haben wir erst 
zehn Minuten gewartet, in der Zeit hat Frau 
von Irmer uns eingeteilt. Es waren noch drei 
Erwachsene dabei. Meine Mama war mit und 
ich war in ihrer Gruppe. Dann kam die Bahn, 
wir sind eingestiegen, und sind bis nach Ober-

ursel gefahren. Dort sind wir umgestiegen in 
die U-Bahn. Wir sind dann bis Frankfurt / Dorn-
busch gefahren. Und dann waren wir endlich 
beim HR angekommen. Zuerst durften wir eine 
Frühstückspause machen.

Danach hat uns Frau von Irmer aufgerufen, 
dass wir die Rucksäcke und unsere Jacken 
abgeben dürfen. Dann kamen die Mitarbeiter 
Maria und Patrice. Wir sind in zwei Gruppen 
aufgeteilt worden. Unsere Gruppe ging 
zuerst mit Maria; sie zeigte uns den großen 
Saal und erklärte uns, dass man dort keine 
Radio-Aufnahmen machen kann, weil man 
dort den Schall (Echo) hört. In dem großen 
Saal werden jetzt für Fasching Fernsehauf-
nahmen gemacht. Danach sind wir mit Maria 
in ein Studio gegangen, wo Radioaufnahmen 
gemacht werden. Der Raum ist sehr klein, die 

Wer:
3. Klassen

Wann:
Dezember 

2018

Wo:
Hessischer 

Rundfunk

Julian beim Radiohören

Ein kleiner Star. Moderator Thomas 
Koschwitz.

Der Besuch im Studio

Das Mikrofon mit Pop-Filter.
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Wände sind mit Holz abgedämpft, so dass man 
keinen Schall hört. Wir haben dort eine Radio-
aufnahme gemacht. Wir sind die 3 a aus der 
Limesschule in Wehrheim. Dann haben wir uns 
noch ein Lied von „Alle Farben“ gewünscht. 
Maria hat unsere Aufnahmen und die Musik 
zusammen geschnitten und sie spielte es uns 
ab. Es hörte sich toll an, wie im Radiosender. 
Jetzt war die Hälfte der Zeit um. Patrice ging 
dann mit uns in eines der HR 1 Studios, um 
uns den Ablauf zu zeigen. Nebenan saß eine 

Moderatorin vom Radiosender, die gerade die 
Stauvorhersage machte. Jetzt war leider die 
eine Stunde der Führung vorbei. Es war super 
toll und sehr interessant. Jetzt ging es wieder 
mit der Bahn nach Wehrheim.

Marie Louise, 3a

D  
ie 3b hat am Dienstag, den 12.2. einen 
Ausflug zum Hessischen Rundfunk 

gemacht. Wir sind mit der Bahn nach Frank-
furt gefahren und als wir angekommen waren, 
haben wir erst einmal gefrühstückt. Danach 
hat uns eine Führung erwartet. Wir wurden in 
zwei Gruppen aufgeteilt. Die Kinder aus meiner 
Gruppe und ich sind mit Dana und ihrer Kollegin 
gegangen. Wir sind in dem großen Gebäude 

zum hr1 gegangen und haben hinter die 
Kulissen geguckt. Außerdem haben wir heraus-

gefunden, wie Radio entsteht und wo! Dann 
wurden die Gruppen gewechselt. Wir gingen 
jetzt mit Emma und durften in einem alten 
Aufnahmestudio selbst mal ins Mikrofon spre-
chen. Wir haben uns vorgestellt und durften 
uns noch ein Lied wünschen – „In my mind“.   

Marie, 3b

Z  
uerst trafen wir uns an der Schule, sind 
gemeinsam zum Bahnhof gelaufen und 

haben die Bahn nach Frankfurt genommen. 
Wir mussten dreimal umsteigen. Nun waren wir 
beim Hessischen Rundfunk angekommen und 
wurden erstmal nett begrüßt. Danach wurden 
wir in Gruppen aufgeteilt. Unsere Gruppe 
durfte zuerst schauen, was die Mitarbeiter 
vom Hessischen Rundfunk so alles machen 
müssen. Direkt neben uns, hat eine Frau live ins 
Mikrofon gesprochen und alle haben es gehört. 
Das war echt cool. Am Ende suchten wir noch 
zusammen ein Lied aus und tatsächlich wurde 
es gespielt. Später sind wir wieder nach Hause 
gefahren. Ich fand den Ausflug super! Es hat 
sehr viel Spaß gemacht!   

Lisanne, 3b

Mischpulte Der Arbeiitsplatz des Moderators.

Hier werden eigene Aufnahmen gemacht.

Hier werden die Aufnahmen bearbeitet.

i 
Hessischer 
Rundfunk:
Besteht aus 
6 Radio-
sendern:
- hr1
- hr2
- hr3
- hr4
- hr-info
- You FM

und dem 
Fernseh-
sender: 
hr-fern-
sehen

Jeden Tag 
hören ca. 
2,3 Millionen 
Menschen 
ein Radio-
programm 
des hr.

hr3 ist der 
zweitbelieb-
teste Sender 
in Hessen.

Die Radio-
programme 
werden von 
insgesamt 
36 Sende-
standorten 
in Hessen 
gesendet.
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Schlafanzug-Schwimmen

A  
lle Kinder im dritten Schul-
jahr kommen in den 

Genuss, während eines Halb-
jahres den Sportunterricht als 
Schwimm-Unterricht zu erleben. 
Viele der Kinder einer Klasse 
haben bereits privat schwimmen 
gelernt oder sogar die Anforde-
rungen für das eine oder andere 
Schwimm-Abzeichen erfolgreich 
gemeistert.

Aber: Mit der ganzen Klasse 
im Schwimmbad zu sein - das ist 
noch einmal etwas ganz Beson-
deres! Viel Freude und jede 
Menge Spaß sind garantiert. 
Und besonders die Kinder, die 

den „regulären“ Sportunterricht 
aus unterschiedlichen Gründen 
nicht so gerne leiden mögen, 
erleben hier ein ganz besonderes 
Vergnügen! Das Schwimmen in 
Schlafanzügen ist das Highlight 
der letzten Schwimmstunde.

Noch sind alle Schlafanzüge trocken

Auch von unten macht das Springen Spaß

Wer:
3a & 3b

Wann:
25.01.2019

Wo:
Taunusbad-

Usingen

Autorin:
Tanja

Trouvain

Aktionen
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Spendenübergabe der 
Wehrheimer Wanderfreunde

D  
er Chor der Limesschule Wehrheim hatte 
unter der Leitung von Frau Anja Kempff 

ein Wanderlied für die Wehrheimer Wander-
freunde aufgenommen.

Als Dankeschön für das gelungene Werk 
sind Lothar Brötz und Erwin Zwick zur Limes-
schule gekommen, um Süßigkeiten und eine 
großzügige Spende für die Schülerinnen und 
Schüler zu überreichen.

Spendenübergabe des Rotary 
Clubs Saalburg-Taunus

D  
er Präsident des Rotary Clubs Saal-
burg-Taunus, Michael Neumann, und 

Thomas Jesse haben der Limesschule einen 
Scheck über 8.511,00 € überreicht.

Der Rotary Club Saalburg-Taunus hat sich 
im vergangenen Herbst bereits zum zwölften 
Mal für den Sponsorenlauf engagiert und die 
Schülerinnen und Schüler im Rahmen des 
Laufes mit Getränke-Stationen versorgt. Der 

Erlös des Laufes kommt zum größten Teil den 
Kindern der Limesschule zu Gute - 5.000 € 
werden für den Bau einer Schule im Libanon 
verwendet - das Geld, das der Limesschule zur 
Verfügung gestellt wird, wird für die Erneue-
rung des Funcourts eingesetzt.

Dort soll zusätzlich ein Gerätehäuschen für 
die Spielgeräte errichtet werden - die Kosten 
für das Fundament hierfür werden gemäß einer 
Zusage von Herrn Bürgermeister Sommer von 
der Gemeinde Wehrheim getragen. Auch an 
dieser Stelle nochmals ein herzliches Danke-
schön für diese Unterstützung.

Spenden

Wer:
Rotary Club 
Saalburg- 
Taunus

Wann:
21.12.2018

Wo:
Schulmensa

Autorin:
Tanja
Trouvain

Wer:
Wehrheimer
Wander-
freunde

Wann:
30.01.2019

Wo:
Schulaula

Autorin:
Tanja
Trouvain
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Pizzicato Nummer 9
Junge Tradition an der Limes-Schule

N  
un war es schon das 9.„Pizzicato & Co.“ 
am Samstag, 16. Februar 2019, das 

zu einem kurzweiligen Nachmittag einlud.

Der Hauch von Waffelduft lag schon auf 
dem Parkplatz der Limesschule in der Luft 
und leitete alle Besucher des Pizzicatos 
in die Mensa. Der Förderverein war also 
bestens gerüstet, sich um das leibliche Wohl 
Aller zu kümmern. Trotz aller Aufregung 
und geschäftigen Treibens begrüßte 
Frau Lommel-Mank alle anwesenden 
kleinen Künstlerinnen und Künstler, 
Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Freunde und Verwandte – natür-
lich auch die Instrumentallehrer 
und Lehrer der Limesschule, die 
sich bei „Kaiser-Wetter“ einen 
schönen Nachmittag machen 
wollten und den Darbietungen der 
angehenden kleinen Musiksolisten 
lauschten.

Das Programm versprach 
einigen Hörgenuss und mit einem 
kleinen Dank an alle Unterstützer von 
Frau Lommel-Mank ging es sogleich los. 
Es galt, die Zeit gut zu nutzen.

Zu Beginn hörten wir die Kinder der Klassen 
1 und 2 sowie der Klasse 3a. Für einige war 

es doch das erste Mal, vor so einem Publikum 
zu stehen – aber alle waren jetzt schon Profi 
genug, ihre Nervosität gut zu verstecken. So 
ließ der verdiente Applaus nicht lange auf sich 
warten. Herr Franz moderierte zum zweiten 

Mal das Pizzicato und hatte 
ein buntes Programm anzu-
sagen, auch wenn wir haupt-
sächlich Stücke durch Gitarren, 
Klavier und Blockflöten hörten 
– und Geigen und Celli die 
Ausnahme bildeten –  Die musi-
kalische Vielfalt war auf alle 

Fälle hörenswert.

Ob es deutsche, irische oder 
englische Volks- oder Kinder-
lieder waren – oder klassische 
Stücke von J. S. Bach bis hin 
zu „Yellow Submarine“ von den 
Beatles – alles war dabei.

Die Künstlerinnen und Künstler 
hatten viel Spaß auf der Bühne 

– und das Limesschul-Orchester 
beschloss den ersten Teil mit den 
Songs „Spaghetti“  und „Dracula 
Rock“, auch wenn es sicher nicht 

einfach war, sich als Orchester neu 
zu finden, da doch viele 4. Klässler 
des vergangenen Jahres nun 

fehlten, hat sich das neue musikalische Team 
schon gut zusammengerauft. Sicher ist auch 
noch Platz für den oder die ein/e oder ande-
re/n Interessierte für Orchesterarbeit. Jeder, 

Wer:
Schulor-
chester

Wann:
16.02.2019

Wo:
Schulmensa

Autorin:
Cindy Franz
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der mindestens ein Jahr Instrumentalunter-
richt hat, kann sich zum Schuljahresanfang 
beim Orchester bewerben, um mit anderen 
Kindern gemeinsam Musik zu machen. Die 
Kinder haben viel Spaß zusammen und lernen 
schon sehr zeitig, wie wichtig es ist, sein 
eigenes Instrument zu beherrschen und darauf 
zu hören, was die anderen gerade spielen. 
Zugegeben, ein bisschen Übung gehört schon 
dazu. Die Zauberer, die diese Kinder zusam-
menführen, sind Frau Fahr und Frau Rödel, die 
das Orchester leiten.

Zum Dank gab es für alle Musiker eine 
Urkunde und Blumen für Frau Fahr. In der 

wohlverdienten Pause bot der Förderverein 
Kaffee, Sekt, Wasser, Muffins und Brezeln an 
und nicht die leckeren Waffeln zu vergessen, 
damit sich alle stärken konnten für die zweite 
Runde.

Pünktlich, wie im Programm vorgesehen, 
begann der 2. Teil des Pizzicatos und das 
Orchester spielte noch einmal die beiden 
Songs. Jetzt waren die „Großen“ der restli-
chen 3. Klassen und der 4. Jahrgang dran. Hier 
spielten natürlich schon einige zum wieder-
holten Male vor und man konnte hören, dass 
jeder schon viele Übungsstunden zu Hause 
absolviert hat. Dennoch kam man nicht umhin, 
auch zu merken, dass das Klavier seinerzeit 
ein sehr beliebtes Instrument ist, flankiert von 
Gitarren und Flöten – und Geige, E-Gitarre und 
Schlagzeug doch nur in Ausnahmen zu hören 
waren. Quer Beet ging es von Star Wars zu 
Menuetten, Etüden bis hin zu Metallica.

Ein schöner Musik-Nachmittag ging harmo-
nisch zu Ende, die Kinder waren sicher froh, 
alles so gut hinter sich gebracht zu haben, 
stolz auf ihre Urkunde und die Eltern stolz auf 
sie – uns bleibt nur zu hoffen, dass es immer 
genug Kinder geben wird, die die Neugier aufs 
Musizieren nicht verlieren, dass es Eltern gibt, 
die ihre Kinder unterstützen, welches Instru-
ment es auch spielen möchte – und Lehrer, die 
ihr Bestes geben, die Kinder zu motivieren, 
auch zu Hause ab und an einmal zu üben. 
Wenn dieser Nachmittag ein klein bisschen 
dazu beigetragen hat – dann werden uns im 
nächsten Jahr beim 10. Pizzicato sicher einige 
tolle Überraschungen erwarten … 
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Wer:
Alle Kinder

Wann:
05.03.2019

Wo:
Schule

Autorin:
Tanja 

Trouvain

Der Hofstaat bestehend aus dem Prinzenpaar, Pagen, 2 Hofdamen, Hofmarschall und Hofsänger.

Fasching

W  
ie jedes Jahr, so fand auch dieses 
Jahr am Faschingsdienstag die 

große Polonäse durch die Schule statt. 
Hier findet ihr ein paar Fotos von der 
spaßigen Aktion.

Als besondere Gäste waren diesmal 
auch der gesamte Hofstaat des Krans-
berger Prinzenpaares dabei. Das Prin-
zenpaar Sandra I. und Manuel I. waren 
natürlich auch da. 
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Blümchen für Frau Hilligen

Z  
um Ende des Schulhalbjahres war es 
so weit: Frau Waltraud Hilligen unter-

richtete zum letzten Mal die Schülerinnen und 
Schüler der Limesschule und nun galt es, sich 
zu verabschieden. 
Frau Hilligen war 38 
Jahre im Schuldienst, 
davon 29 Jahre an 
der Limesschule und 
sie hat in dieser Zeit 
so viele Schulkinder 
begleitet, dass wir 
sie gar nicht zählen 
können.

Kinder aus jeder 
Klasse hatten Blumen 
mitgebracht, die 
sie Frau Hilligen 
zusammen mit vielen 
guten Wünschen an 
ihrem letzten offizi-
ellen Tag in der Limes-
schule überreichten. 
Obwohl die Kinder bei 

dem Gedanken, dass Frau Hilligen nun nicht 
mehr zum Unterrichten kommen wird, traurig 
waren, freuten sie sich auch darüber, dass sie 
nun mehr Zeit für ihre Familie und ihre Enkel-
kinder haben wird - und da sie in Wehrheim 
wohnt, wird man Frau Hilligen bestimmt auch 
im Dorf das eine oder andere Mal treffen.

Die Schneemänner der  
Werk-AG

D  
ie Gelegenheit, draußen einen Schnee-
mann zu bauen, war bis zum Zeitpunkt 

dieses Fotos eher nicht gegeben… Darum haben 
wir uns an diesen Werken ganz besonders erfreut!

Einige ihrer letzten Schulkinder.

Wer:
Alle Schüle-

rinnen und 
Schüler

Wann:
31.01.2019

Wo:
Schule

Autorin:
Tanja

Trouvain

Wer:
Werk-AG 2. 

Schuljahr

Wann:
Dienstags 5. 

& 6. Schul-
stunde

Wo:
Werkraum

Autorin:
Tanja 

Trouvain

Aktionen / Personal



17

Anja Rößner-Uhlmann

M  
ein Name ist Anja Rößner-Uhlmann. 
Seit November letzten Jahres gehöre 

ich als Diplom-Sozialpädagogin zum Kollegium 
der Limesschule. Eingesetzt bin ich mit einer 
halben Stelle im Bereich „UBUS“ (Unterrichts-
begleitende Unterstützung durch Sozialpäda-
gogische Fachkräfte). 

Das Aufgabenfeld ist sehr vielseitig und 
hat zum Ziel, Schulkinder in ihrer allgemeinen 
und schulischen Entwicklung zu unterstützen. 
Besonderes Augenmerk gilt dabei dem Aufbau 
und der Stärkung der sozialen Kompetenz. 
Diese Förderung kann im Klassenverband, 
aber auch in Kleingruppen oder individuell 
erfolgen.

Ich habe zwei erwachsene Kinder und 
verbringe meine Freizeit gerne mit Chormusik, 
sportlichen Aktivitäten und in der Natur.

In der Limesschule bin ich auf eine viel-
fältige und aufgeschlossene Schulgemeinde 
gestoßen. Gerne bringe ich mich hier ein 

und freue mich darauf, die Kinder der Limes-
schule auf einem Stück ihres Lebensweges zu 
begleiten und sie bei Bedarf zu unterstützen!

Ich stelle 
mich vor:
Anja 
Rößner- 
Uhlmann

Schülerinnen interviewen ihre 
Klassenlehrerin
Klasse 1a und ihre Klassenlehrerin Petra 
Banhardt

Welches ist Ihr Lieblingsfach gewesen, als Sie Schü-
lerin in der Grundschule gewesen sind?

P. Banhardt: Mein Lieblingsfach ist SPORT gewesen! 
Immer schon bin ich sehr sportlich und im Turn-
verein gewesen - und unsere Klassenlehrerin konnte 
uns im Sportunterricht keine Übungen zeigen, da 
sie dafür nicht 
a u s g e b i l d e t 
war, und so 
durfte ich für die 
ganze Klasse 
vorturnen. Das 
habe ich sehr 
gerne gemacht!

Welche Spiele 
haben Sie als 
Kind gerne 
gespielt?

P. Banhardt: 
Mein Lieb-
lingsspiel war 
„10-er-Probe“. 
Das ist heute 
v e r g l e i c h b a r 
mit „Bretter-

wand“ - und Gummitwist haben wir gerne gemacht.

Welche Eissorte ist Ihr Lieblingseis?

P. Banhardt: Stracciatella- und Pistazien-Eis mag 
ich am liebsten.

Welches Spiel spielen Sie am liebsten mit Ihrem 
Enkel Felix?

P. Banhardt: Mit Felix spiele ich sehr gerne „Uno“ 
und Fußball.

Haben Sie ein Haustier?

P. Banhardt: Ja, 
Dennis ist mein 
Kater. Er ist fünf 
Jahre alt.

Welche Farbe 
ist Ihre Lieb-
lingsfarbe?

P. Banhardt: 
H i m m e l b l a u 
gefällt mir am 
besten.

D a n ke s c h ö n , 
dass Sie uns 
alle Fragen 
b e a n t w o r t e t 
haben!

Personal

Frau Banhardt mit den Interviewpartnern

Ausgefragt:
Petra Ban-
hardt

Von:
Klasse 1a
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Buchvorstellung
Wie heißt Dein Lieblingsbuch?
Harry Potter und der Stein der Weisen

Wer spielt in dem Buch mit?
Harry Potter, Hermine Granger, Ron Weasley, Hagrid, Professor Mc. 
Gonagall...

Was passiert in dem Buch?
Harry Potter lebt bei einer Pflegefamilie. Schließlich erfährt er, dass er 
ein Zauberer ist. Zusammen mit Hagrid, seinem neuen Freund, besucht 
er das erste mal Hogwarts, eine Schule für Zauberer.

Warum gefällt Dir gerade dieses Buch?
Es ist sehr spannend und es geht um das Zaubern.

Für wen ist das Buch interessant?

þ  Jungen		  þ Mädchen


Name:

Pauline 
Kuinke

Klasse
3d

Bücherei / Rätsel

Eier für das Osterkörbchen

D  
er Osterhase braucht Hilfe beim Befüllen 
der Osterkörbchen. Rechne zusammen, 

wie viele Eier in jedes Körbchen kommen.

1 432
^

Der Rätsel-
spaß für die 

Ferien.

Waren die 
Rätsel zu 

leicht oder 
schwer? 

Lass es uns 
wissen:

limette@
kuinke.de

Welche 
Rätsel 

magst du. 
Labyrinth? 

Sudoku? 
Logikrätsel? 
Worträtsel? 
Schreibe es 
uns einfach 

an:

limette@
kuinke.de
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Basteltipp / Rätsel

Spiegeleier-Sets für den 
Ostertisch

A  
us dem  weißen Karton oder 
Tonzeichenpapier schneidet ihr 

die weiße Fläche der Spiegeleier aus. 
Passt auf, dass die Eier in die Laminier-
folie passen.

Nun schneidet ihr einen etwa 15 cm 

großen Kreis aus dem 
gelben Papier aus. 
Diesen klebt ihr auf 
das Eiweiß. Damit das 
Ei auch echt aussieht, 
malt ihr am besten den 
Rand etwas mit einem 
braunen Filzstift an.

Das Ganze legt ihr 
zwischen die Lami-
nierfolie und drückt es 
gut zusammen. Nun 

die überstehende Folie mit ungefähr 1 cm 
Abstand  zum Eiweiß abschneiden. Fertig sind 
die Tischsets, nicht nur für den Ostertisch.

Tipp: Ihr könnt eine ungenutzte Ecke der 
Folie nutzen und hier noch ein kleines Spie-
gelei als Untersetzer für ein Glas oder eine 
Tasse basteln.

" 
Der Bastel-
tipp für  
Ostern

Autor:
Carsten 
Kuinke

Material

- weißer Karton oder Tonpapier
- gelbes Tonpapier
- selbstklebende Laminierfolie A3
- Klebstoff
- Schere

Schattenrätsel

O  
je, welcher der vielen Schatten wohl 
dem Hasen gehört? Findest du den rich-

tigen heraus?
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für Limette 67:

Mittwoch                  

5. Juni 2019

Wer:
Limette 

Team

Wann:
26.03.2019

Autor:
Carsten 

Kuinke

Das klappt nur mit Euch
Das Limette-Team braucht Unterstützung

A  
uch die Limette wird von Eltern der Limes-
schulkinder erstellt. Wie bei den Kindern in 

der Schule, ist auch hier ein Kommen und Gehen. 
Daher brauchen wir (und Ihre Kinder) immer neue 
Eltern, die helfen, die Limette entstehen zu lassen.

Wir haben viele Aufgabengebiete, so dass für 
jeden etwas dabei ist. Egal, ob es um Fotos oder 
Texte geht. Das Schreiben von Artikeln oder das 
Gestalten der Gazette.

Egal, ob Ihr nur Nachmittags oder am Wochen-
ende Zeit haben. Oder nur zwei Mal im Jahr. Wir 
können jede Unterstützung gebrauchen. Schreibt 
uns an limette@kuinke.de

Nicht vergessen, es ist für unsere Kinder...

G
Für die 
Eltern!

Autor:
Carsten

Kuinke

Ein Teil des derzeitigen Limette-Teams: Tanja Trouvain, Carsten Kuinke, Simone Schroers-Blumer und Marion Körle. 
Leider fehlen auf dem Foto Melanie Jakoby und Corina de Man.


